
Seite 1 von 2 2.260 c 

Landeshauptstadt Hannover Hannover, 02.02.2024 
FB Gebäudemanagement, OE 19.14  

OBJEKT Grundschule Mühlenweg / Sporthalle 
Anlage 1 

PROJEKT Sanierung der Gebäudehülle 

PROJEKTNR.: K.1919.02252 LAGERBUCHNR.: 048-0072 

Allgemeine Erläuterung    

Die Sporthalle der Grundschule Mühlenweg ist ein komplett tragendes Holzbauwerk aus dem Jahr 
1973 mit Holzaußenwänden sowie Holz-Greimbindern in der Deckenebene. Die Sporthalle selbst 
hat eine Hallengröße von ca. 940 qm und eine lichte Raumhöhe von 7,00 m. Die Halle hat keine 
Zuschauertribünen. Ein Trennvorhang ist baulich vorhanden. (Zweifeldhalle) 

Dem Hallenbereich vorgelagert ist der Umkleidebereich bestehend aus Umkleideräumen, Duschen, 
Geräteräumen etc. Die Grundfläche des Umkleidebereiches beträgt ca. 370 qm. 

Bestandteil des Umkleidebereiches ist ein Heizungsraum. Von dort werden die Umkleiden und 
Duschen haustechnisch versorgt und beheizt. Die Hallenbeheizung erfolgt über Lüftungsgeräte im 
Greimbinder- Deckenhohlraum. Die aufgewärmte Luft wird über Lüftungsauslässe von der 
Hallendecke verteilt. 

Baukonstruktion

Die Fassade der Sporthalle, sowie des Umkleidetrakts, besteht im Sockelbereich bis auf einer Höhe 
von ca. 2,60 m aus einer Vorsatzschale aus gemauerten Betonsteinen. Darüber schließt sich, etwas 
zurückversetzt, bis zur Dachkante (Dachrandprofil), eine Wärmedämm-Verbundsystem- (WDVS-) 
Fassade an. Der Rücksprung ist mit einer Blechabdeckung der Betonsteinmauerkrone ausgeführt. 

Die Betonsteinfassade ist technisch in Ordnung. Lediglich Bauteilfugen müssen überprüft und 
instandgesetzt werden (Dichtbänder, Versiegelungen, Fugenabdeckungen). Fassadeneinbauteile 
(Lüfter, Fensterzargen und –anschlüsse, etc.) werden überprüft und ggf. erneuert. Die 
Fensterelemente, besonders die Anschlusssituationen der auskragenden Blechzargen, sowie die 
vorhandenen Raffstoreanlagen, werden ebenfalls überprüft, instandgesetzt und ggf. erneuert. 

Aufgrund der vorgefundenen mangelhaften WDVS-Konstruktion der eigentlichen Sporthalle, wird 
diese komplett zurückgebaut und eine neue Fassadenverkleidung mit ausreichend robuster 
Oberfläche, die dauerhaft den Vogelattacken standhält, eingebaut. Der WDVS-Bereich des 
Eingangs- und Umkleidetraktes wird in gleicher Art und Weise ersetzt. 

Die Dachrandanschlüsse werden beim Einbau der Vorhangfassade aus melaminharzgebundenen 
Holzwerkstoffplatten mit einer 60 mm starken Dämmung und entsprechender Unterkonstruktion, der 
neuen Geometrie fachgerecht angepasst. Weiterhin wird die vorhandene Entwässerung 
(Punktentwässerung, Fallrohre innerhalb der Außenwandkonstruktion, teilweise schadhaft) zu einer 
Rinnenentwässerung mit außenliegenden Fallrohren umgebaut.  

Die Dämmung der Holzrahmenkonstruktion erfolgt in der gleichen Dimensionierung wie im 
Bestands-WDVS (ca. 40 – 60 mm). Im Zuge weiterführenden statischen Bewertungen soll jedoch 
geprüft werden, ob der Dämmaufbau der Vorhangfassade erhöht werden kann, um auch energetisch 
eine Verbesserung zu erreichen. 
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Maßnahmen Hochbau 

Baustelleneinrichtung:       
Materiallager und die Stellung der Aufenthaltsräume 

Gerüstbauarbeiten: 
Das für die Arbeiten erforderliche Außengerüst wird gegen unerlaubtes Betreten geschützt 
(Außengelände frei zugänglich). Rollgerüste für Ertüchtigung Lichtkuppeln und deren 
Zugänglichkeiten Rauchwärmeabszugsanlage (RWA) nach Bedarf. 

Dachdeckungsarbeiten: 
Anpassen der Dachränder, Kompletterneuerung der bituminösen Flachdachabdichtungen Bereich 
Umkleidetrakt und Halle, Austausch Holzschalung Unterdach (stat. Scheibe) Umkleidedach inkl. 
Gefälledämmung, Ertüchtigung Bestandsgefälle Hallendach durch Einbau Dachreiter, bzw. durch 
geeignete Maßnahmen, Erneuerung Wandanschlüsse Flachdach Umkleidetrakt, Ertüchtigung 
RWA-Lichtkuppeln nach Notwendigkeit.  

Für den Aufbau einer PV-Anlage ist das Dach nicht geeignet. Die Statik des Dachtragwerks lässt 
keine zusätzlichen Lasten zu. 

Metallbau- und Schlosserarbeiten: 
Überarbeitung der Fensterzargenanschlüsse / Vorbereitung Anarbeiten an Vorhangfassade. 
Instandsetzung / Erneuerung Raffstoreanlagen. Einbau Leiteranschlagpunkte. Erneuerung 
Eingangstürelemente. Fugenabdeckungen Betonsteinsockel. Erneuerung Einhausung 
Gasübergabestation. Ortsfester Dachaufstieg inkl. Zugänglichkeiten Dachzwischenraum Halle. 

Malerarbeiten: 
Rückbau Bestands-WDVS komplett.  

Außenwandbekleidung: 
Neue hinterlüftete Vorhangfassade bestehend aus 60 mm Dämmung, entsprechender 
Unterkonstruktion und einer Verblendung aus geeignetem Plattenmaterial, Hallenfassade, sowie 
Teilbereiche Umkleidetrakt und Eingangsbereich. 

Maßnahmen Technische Gebäudeausrüstung 

Abwasseranlagen: 
Erneuerung der Regenwassergrundleitung entlang der alten Trasse.  

Raumlufttechnische Anlagen: 
Eine Erneuerung der vorhanden zwei Lüftungsgeräte ist nicht vorgesehen. Es erfolgt nur eine 
Anpassung der vorh. Hauben und Dichtkragen an die neue Dachkonstruktion 

Elektrische Anlagen: 
Erneuerung der Blitzschutz-, Erdungsanlagen und Außenbeleuchtung 

Maßnahmen Außenanlagen 

Erforderliche Erdbauarbeiten für die Herstellung der Leitungsgräben, Abbruch von Platten- und 
Pflasterbelägen, Rückbau von Pflanzbeeten und Rückschnitt der Pflanzen und Bäume im 
erforderlichen Umfang. 

Nach Beendigung der Baumaßnahmen Wiederherstellung der Oberbeläge und Einfassungen. 
Der Plattenbelag vor dem Eingangsbereich wird angehoben, um den barrierefreien Zugang zu 
ermöglichen. 


